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BefÄrderungsbedingungen der
Gesellschaft zur Erhaltung von Schienenfahrzeugen Stuttgart e.V.
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(1) Grundlagen
Die Bef�rderungsbedingungen regeln das Zusammenspiel zwischen der Gesellschaft zur Erhaltung von Schienen-
fahrzeugen Stuttgart e.V. (nachfolgend GES genannt) und Fahrg�sten, ihre jeweiligen Rechte und Pflichten. Die 
Bef�rderungsbedingungen werden durch separate Tarifbestimmungen erg�nzt, in denen weitere Regelungen zu Tickets 
und Tarifen festgeschrieben sind. Bef�rderungsbedingungen und Tarifbestimmungen gelten zusammen. Mit dem 
Betreten eines Fahrzeugs der GES akzeptiert der Fahrgast die Bef�rderungsbedingungen und Tarifbestimmungen als 
Bestandteil des Bef�rderungsvertrages.

(2) Geltungsbereich
Die Bef�rderungsbedingungen gelten f�r die Bef�rderung von Personen sowie von Sachen und Tieren auf allen durch 
die GES veranstalteten Fahrten.

(3) Rechte und Pflichten des Fahrgastes

(3.1) Rechte des Fahrgastes
1. Der Fahrgast hat einen Anspruch auf Bef�rderung, wenn er einen g�ltigen Fahrschein vorzeigen kann. Die 

Angaben auf dem Fahrschein sind ma�geblich f�r die Bef�rderung. Ein Anspruch auf einen Sitzplatz besteht 
grunds�tzlich nicht.

2. Rechtsbeziehungen, die sich aus einer Bef�rderung ergeben, kommen nur mit der GES zustande, dessen 
Verkehrsmittel der Fahrgast benutzt. Beschwerden richten Fahrg�ste daher an die GES.

3. Bei Beanstandungen des Fahrscheins oder des Wechselgeldes sollte sich der Fahrgast direkt an das Zugpersonal 
(Zugschaffner bzw. Zugf�hrer) wenden, um die Sachlage zu kl�ren.
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(3.2) Pflichten des Fahrgastes
1. Jeder Fahrgast muss sich bei der Benutzung der Fahrzeuge so verhalten, wie es die Sicherheit und Ordnung des 

Betriebes, seine eigene Sicherheit und die R�cksicht auf andere Personen erfordern.
2. Dabei m�ssen die Fahrg�ste den Anweisungen des Personals grunds�tzlich Folge leisten. So kann das Personal 

Fahrg�ste beispielsweise auf bestimmte Wagen verweisen, wenn dies aus betrieblichen Gr�nden notwendig ist.
3. Schwerbehinderte, in der Gehf�higkeit Beeintr�chtigte, �ltere oder gebrechliche Personen, werdende M�tter und 

Fahrg�ste mit kleinen Kindern ben�tigen Sitzpl�tze. Bei Bedarf m�ssen andere Fahrg�ste aufstehen. 
4. Mitgef�hrte Kinderwagen, Fahrr�der und andere Sachen sind im Gep�ckwagen zu transportieren und dem dortigen 

Ladeschaffner zu �bergeben bzw. abzunehmen. Eine Haftung wird f�r die transportierten Gegenst�nde nicht 
�bernommen. 

(4) Ausschluss von der BefÄrderung
1. Die GES kann Personen, die eine Gefahr f�r die Sicherheit oder Ordnung des Betriebes oder auch f�r andere 

Fahrg�ste darstellen, von der Bef�rderung ausschlie�en.
2. Kinder unter 6 Jahren m�ssen, wenn sie nicht bereits eine Schule besuchen, von einem Erwachsenen oder einem 

anderen Kind begleitet werden, dass mindestens 6 Jahre alt ist.

(5) Rechte der GES

(5.1) Verunreinigungen und BeschÄdigung von Fahrzeugen
Wenn der Fahrgast ein Fahrzeug vors�tzlich verschmutzt, kann die GES ein Reinigungs- bzw. Instandhaltungsentgelt in 
H�he von 20,00 Euro verlangen. Bei vors�tzlicher Besch�digung, kann die GES weitergehende Anspr�che geltend 
machen. Dem Fahrgast bleibt dabei der Nachweis m�glich, dass kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist.

(5.2) Missbrauch von Nothilfemitteln
Der Fahrgast darf die Notbremse oder andere Sicherungseinrichtungen nur dann bet�tigen, wenn Gefahr f�r seine 
Sicherheit, die Sicherheit anderer oder des Fahrzeugs. Bei Missbrauch muss er einen Betrag in H�he von 30,00 Euro 
zahlen; weitergehende Anspr�che bleiben davon unber�hrt.

(5.3) Rauchen in Fahrzeugen
1. Das Rauchen ist in den Fahrzeugen nicht erlaubt. Raucht ein Fahrgast dort, wo es ausdr�cklich nicht erlaubt ist, 

wird ihn das vor Ort anwesende Betriebspersonal zun�chst darauf aufmerksam machen.
2. Falls der Fahrgast trotz eines solchen Hinweises weiterhin raucht, kann das vor Ort anwesende Betriebspersonal 

den Fahrgast aus dem Fahrzeug verweisen und von der Bef�rderung ausschlie�en.

(5.4) Rauchen auf Bahnsteiganlagen
1. Raucht ein Fahrgast auf Bahnsteiganlagen, wo es ausdr�cklich nicht erlaubt ist, wird ihn das vor Ort anwesendes 

Betriebspersonal darauf aufmerksam machen.

(6) Pflichten der GES
1. Die GES ist nicht zur Bef�rderung von Fahrg�sten verpflichtet. Sie unternimmt zumutbare Anstrengungen , um das 

durch den Fahrplan ver�ffentlichte Leistungsangebot zu erbringen � es sei denn, die Bef�rderung wird durch 
Umst�nde verhindert, die die GES nicht abwenden und denen sie nicht abhelfen kann.

2. Dar�ber hinaus kann die GES Fahrg�ste in solchen F�llen von der Bef�rderung ausschlie�en, die in den 
vorliegenden Bef�rderungsbedingungen gesondert erw�hnt sind.

(7) Fahrscheine, deren Vertrieb und GÅltigkeit

(7.1) Fahrpreise, Fahrscheine
1. Fahrscheine werden im Namen und auf Rechnung der GES verkauft.
2. Beim Einsteigen muss der Fahrgast einen f�r die gesamte Fahrt g�ltigen Fahrschein haben. Falls nicht, muss er 

diesen unverz�glich und unaufgefordert l�sen. 
3. Behinderte zahlen einen erm��igten Tarif.
4. Der Fahrschein muss so lange aufbewahrt werden, bis die Fahrt endet. Das Kontrollpersonal kann den Fahrgast 

jederzeit dazu auffordern, den Fahrschein zur Kontrolle vorzuzeigen � der Fahrgast ist verpflichtet, dieser 
Aufforderung zu folgen.
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5. Der Fahrgast kann von der Bef�rderung ausgeschlossen werden, wenn er der Aufforderung des Kontrollpersonals 
nicht nachkommt, den Fahrschein vorzuzeigen. Das gleiche gilt, wenn ihm angeboten wird, einen Fahrschein
nachzul�sen, und er dieses ablehnt. Dabei muss das Kontrollpersonal die Umst�nde des jeweiligen Einzelfalles 
pr�fen und daf�r Sorge tragen, da� insbesondere junge oder �ltere Fahrg�ste sowie hilflose Personen danach keinen 
Gefahren ausgesetzt sind.

6. Der Fahrgast muss dem Betriebspersonal Beanstandungen des Fahrscheins sofort mitteilen. Die GES ist ansonsten 
nicht verpflichtet, sp�tere Beanstandungen zu ber�cksichtigen.

(7.2) Zahlungsmittel
Zum L�sen von Fahrscheinen soll der Fahrgast das Fahrgeld m�glichst abgez�hlt bereithalten.

(7.3) UngÅltige Fahrscheine
1. Fahrscheine sind ung�ltig, wenn sie gegen die Vorschriften der Bef�rderungsbedingungen oder der 

Tarifbestimmungen versto�en bzw. entgegen der Vorschriften eingesetzt werden.
2. Das gilt auch f�r Fahrscheine, die

a) zerrissen, zerschnitten oder sonst stark besch�digt, stark verschmutzt oder unleserlich sind, so dass sie 
nicht mehr gepr�ft werden k�nnen,

b) eigenm�chtig erstellt oder ge�ndert sind,
c) von Nichtberechtigten benutzt werden,
d) zu anderen als den zul�ssigen Fahrten benutzt werden,
e) als ung�ltig gekennzeichnet sind

3. Das Kontrollpersonal kann ung�ltige Fahrscheine einziehen, das Fahrgeld wird in solchen F�llen nicht erstattet.

(8) Fahrpreiserstattung
1. Der Preis f�r unbenutzte Fahrscheine wird nur am Geltungstag nach Abzug einer Bearbeitungsgeb�hr von 15,00 �

erstattet.
2. Wird ein Fahrgast von der Bef�rderung ausgeschlossen, hat er keinen Anspruch auf Erstattung. Eine Ausnahme 

besteht dann, wenn der Fahrgast wegen einer ansteckenden Krankheit nicht bef�rdert wurde.

(9) Mitnahme von Sachen und Tieren

(9.1) Sachen
1. Der Fahrgast darf Sachen mitnehmen, wenn dadurch die Sicherheit und Ordnung des Betriebs nicht gef�hrdet 

werden. Andere Fahrg�ste d�rfen durch die Mitnahme ebenfalls weder gef�hrdet noch bel�stigt werden. Der 
Fahrgast muss seine Sachen dementsprechend unterbringen und beaufsichtigen. Dabei d�rfen die Gegenst�nde 
keinen eigenen Sitzplatz blockieren. Der Fahrgast haftet f�r jeden Schaden, der durch die Mitnahme der Sachen 
verursacht wird.

2. Von der Bef�rderung ausgeschlossen sind gef�hrliche Stoffe und gef�hrliche Gegenst�nde, insbesondere
a) explosionsf�hige, leicht entz�ndliche, radioaktive, �bel riechende oder �tzende Stoffe,
b) unverpackte oder ungesch�tzte Sachen, durch die Fahrg�ste verletzt werden k�nnen,
c) Gegenst�nde, die �ber die Wagenumgrenzung hinausragen.

3. Das Betriebspersonal entscheidet im Einzelfall, ob Sachen zur Bef�rderung zugelassen werden und an welcher 
Stelle sie unterzubringen sind. Vermutet das Betriebspersonal, dass sich in einem Gep�ckst�ck oder Frachtgut 
gef�hrliche Stoffe befinden, so kann es vom Fahrgast Angaben zum Inhalt verlangen. Verweigert der Fahrgast die 
Auskunft, so wird das Gep�ckst�ck von der Bef�rderung ausgeschlossen.

4. Dem Betriebspersonal bleibt die letztliche Entscheidung �ber Mitnahmem�glichkeiten und Unterbringung
vorbehalten.

5. Ein Anspruch auf die Bef�rderung von Sachen besteht nicht.

(9.2) Fahrradmitnahme
1. Fahrr�der werden dann bef�rdert, wenn im Gep�ckwagen die Platzsituation dies zul�sst.
2. Sind die Pl�tze im Gep�ckwagen besetzt, k�nnen weitere Fahrg�ste mit Fahrr�dern nicht mehr zusteigen. Fahrg�ste 

mit Kinderwagen und Rollstuhlfahrer haben jederzeit Vorrang vor Radfahrern.
3. Fahrr�der, die von ihren Abmessungen her nicht zur Mitnahme geeignet sind, sind von der Bef�rderung grund-

s�tzlich ausgeschlossen.
4. Dem Personal ist die Entscheidung vorbehalten, ob noch Platz zur Verf�gung steht.
5. F�r entstanden Sch�den am Fahrrad haftet der Fahrgast.
6. Ein Anspruch auf Fahrradbef�rderung besteht nicht.
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(9.3) Tiere
1. Fahrg�ste k�nnen, ohne hierauf einen Rechtsanspruch zu haben, Tiere mitnehmen, wenn dadurch die Sicherheit 

und Ordnung des Betriebes nicht gef�hrdet ist und andere Fahrg�ste nicht bel�stigt werden.
2. Hunde bed�rfen grunds�tzlich der Aufsicht durch eine geeignete Person. Sie m�ssen kurz angeleint werden. 

Hunde, die Mitreisende gef�hrden k�nnen, m�ssen zudem einen Maulkorb tragen.
3. Hunde d�rfen nicht auf Sitzpl�tzen untergebracht werden, sonstige Tiere d�rfen nur in geeigneten Beh�ltern 

mitgenommen werden, die ebenfalls keine Sitzpl�tze blockieren d�rfen.
4. Blindenf�hrhunde, die einen Blinden begleiten, sind immer zur Bef�rderung zugelassen.

(10) Fundsachen
1. Der Fahrgast muss Fundsachen aus Fahrzeugen unverz�glich dem Betriebspersonal melden.
2. Fundsachen, von denen unter Umst�nden eine Gef�hrdung f�r die Sicherheit ausgeht, k�nnen entsprechend 

kontrolliert bzw. zust�ndigen Stellen �bergeben werden. �ber Fundsachen, deren Aufbewahrung nicht zumutbar ist 
(z. B. leicht verderbliche Sachen), kann die GES frei verf�gen.

3. Beansprucht ein Kunde die Fundsache, muss er glaubhaft machen, dass diese sein Eigentum ist. Der Kunde erh�lt 
die Fundsache dann zur�ck. Die GES kann f�r das Aufbewahren einen Betrag von bis zu 15,00 Euro erheben. Bei 
R�cksendung kann der Verpackungs- und Versandkostenaufwand berechnet werden.

4. Ggf. vor Ort anwesendes Betriebspersonal kann dem Verlierer eine Fundsache auch an Ort und Stelle zur�ckgeben, 
wenn dieser glaubhaft machen kann, dass sie ihm geh�rt.

(11) Haftung
1. Das Verkehrsunternehmen haftet f�r die T�tung oder Verletzung eines Fahrgastes und f�r Schaden an Sachen, die 

der Fahrgast an sich tr�gt oder mit sich f�hrt, nach den allgemein geltenden Bestimmungen. F�r Sachsch�den haftet 
das Verkehrsunternehmen gegen�ber jeder bef�rderten Person nur bis zu einem H�chstbetrag von 1.000,00 Euro. 
Die Begrenzung der Haftung gilt nicht, wenn die Sachsch�den auf Vorsatz oder grobe Fahrl�ssigkeit zur�ck-
zuf�hren sind.

2. Das Verkehrsunternehmen haftet nicht f�r Sch�den, die durch mitgef�hrte Sachen oder Tiere verursacht werden.

(12) VerjÇhrung
Anspr�che aus dem Bef�rderungsvertrag verj�hren in drei Jahren nach der Entstehung des Anspruchs. Im �brigen
richtet sich die Verj�hrung nach den allgemeinen Vorschriften.

(13) Ausschluss von ErsatzansprÅchen
Abweichungen von Fahrpl�nen durch Verkehrsbehinderungen, Betriebsst�rungen oder - unterbrechungen sowie Platz-
mangel in den Fahrzeugen begr�nden keine Ersatzanspr�che. Insoweit wird auch keine Gew�hr f�r das Einhalten von 
Anschl�ssen �bernommen.

(14) Besonderheiten als Museumsbahn
1. Als Museumsbahn finden die Vorschriften der Verordnung (EG) 1371/2007 des Europ�ischen Parlamentes und des 

Rates vom 23.Oktober 2007 �ber die Rechte und Pflichten der Fahrg�ste im Eisenbahnverkehr (ABl. EU Nr. L 315 
S.14) auf die Verkehrsdienste der GES gem. � 1 Abs. 4 AEG keine Anwendung.

2. Da die GES als Museumsbahn kein �ffentliches Verkehrsbed�rfnis erf�llt, wird eine unentgeltliche Bef�rderung 
von Schwerbehinderten gem. �� 145 Abs. 1, 147 Abs. 3 SGB IX nicht gew�hrt.

(15) Gerichtsstand
Der Gerichtsstand f�r alle Streitigkeiten, die sich aus dem Bef�rderungsvertrag ergeben, ist Stuttgart.


